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BAD AROLSEN

Bad Arolsen. Punkt: Termin-
absprache der psychosozialen 
Kontakt- und Beratungsstel-
le montags bis freitags, 10 bis 
12 Uhr, Telefon 628150. – Die 
Gymnastik beginnt heute um 
12 Uhr am „Punkt“, Große Al-
lee 16. Das „offene Café“ ist ab 
16 Uhr im „badz“ geöffnet. – 
Nordic Walking startet diens-
tags um 14 Uhr am Treffpunkt.
Malteser-Hilfsdienst, Ungarn-
hilfe: Öffnungszeiten des La-
gers, Otto-Hahn-Straße 7 Diens-
tag und Freitag, 13 bis 16 Uhr. 
Info bei Familie Berenyi, Te-
lefon 01577/4032713. Gesam-
melt werden Textilien, Decken, 
Schlafsäcke, Hausrat, Elektroge-
räte, orthopädische und Kran-
kenpflegeartikel. Am Elli-Markt 
in Mengeringhausen steht wei-
terhin ein Container.
Die Kunstgalerie Caleidos in 
der Mannelstraße 3 hat jeden 
Tag von 9 bis 16 Uhr geöffnet. 
Im Garten und in der Galerie 
können Kunstwerke von Die-
ter Blum besichtigt werden. An-
meldung für kostenlose Grup-
penführungen unter Telefon 
05691/3751.
Die Erwerbsloseninitiative, 
 Berliner Straße 29, bietet Hilfen 
bei allen Fragen zum Sozialge-
setzbuch SGB II und zu Hartz IV. 
Kontakt-Telefon 0170/7080080.
Bürgerhilfe:  Das Internet-Café 
im „Come In“ steht aus techni-
schen Gründen nicht mehr zur 
Verfügung.
Ökumenischer Hospizdienst 
Bad Arolsen: Kostenlose Be-
gleitung am Lebensende, Tele-
fon 0151/11762416.
Birkenweg 19: Mittagessen ist 
am Donnerstag um 12 Uhr im 
Restaurant O’Mythos (Grieche) 
Bahnhofstraße 15.
Geflügelzuchtverein Bad Arol-
sen und Umgebung: Die nächs-
te Monatsversammlung findet 
am Donnerstag um 20 Uhr in 
der Gaststätte „Schlossgarten“ 
Bad Arolsen statt. Interessierte 
Geflügelzüchter sind willkom-
men. Bei Fragen R. Zölzer, Tel-
fon 05633/992233.

Landau. Ein Geländespiel auf 
dem Stuken und eventuell ein 
Besuch im Freibad sind heute 
bei den Ferienspielen für Sechs- 
bis Elfjährige angesagt. Treff-
punkt: Schule bis 9 Uhr. Morgen 
gibt’s eine Radtour an den Twis-
tesee (Fahrrad und Helm mit-
bringen).

Mengeringhausen. Blutspen-
determin ist am Donnerstag, 
11. Juli, von 15.30 bis 19.30 Uhr 
in der Stadthalle.
TuSpo: Alle Damen der Tennis-
abteilung, die an der Upland-
steig-Wanderung am 20. Juli 
teilnehmen, treffen sich heute  
um 20 Uhr im Tennisheim.

Einbrecher im 
Stadion richten 
Schaden an
Bad Arolsen. Unbekannte sind 
in der Nacht zu Samstag in ei-
nen Veranstaltungsraum im  
Beekmann-Stadion eingebro-
chen und haben dabei einen 
Schaden verursacht, der auf et-
wa 1500 Euro geschätzt wird. 

Der oder die Diebe überklet-
terten einen Staketenzaun und 
hebelten die Eingangstür zum 
Veranstaltungsraum auf. Offen-
sichtlich fanden sie aber nichts 
Lohnendes. Sie versuchten sich 
auch noch an der Eingangstür 
zum Gast- und Schankraum, 
doch hielt diese Tür den Hebel-
versuchen stand. 

Nachdem die Diebe dann 
auch noch einen Lagerraum 
für Sportgeräte erfolglos durch-
sucht hatten, verschwanden sie 
ohne Beute. 

Die Polizei ist auf der Suche 
nach Zeugen. Hinweise bitte an 
die Polizeistation in Bad Arol-
sen, Tel. 05691/9799-0.  (r)

Bad Arolsen. Als „Tag der Freu-
de und des Dankes“ hat der ehe-
malige Bad Arolser Bürgermeis-
ter und Landrat Dr. Günter Wel-
teke seinen gestrigen  80. Ge-
burtstag begangen. Bei einem 
Empfang im Schreiberschen 
Haus gratulierten ihm viele  
seiner langjährigen Weggefähr-
ten. 

Auf Geschenke hatte der Jubi-
lar verzichtet und  stattdessen 
um Spenden für den weiteren 
Erhalt des Barockpalais Haus 
Schreiber gebeten. Die Sanie-
rung des Denkmals war eine der 
vielen Herausforderungen in 
der Amtszeit Dr. Weltekes: „Bei 
meiner ersten Begegnung mit 
dem Gebäude war dieser Fest-
saal eine Rumpelkammer mit 
quer durch den Raum gespann-
ten Wäscheleinen.“ 

Inzwischen wurde das Gebäu-
de von einer Stiftung übernom-
men, die aber bei der Erhaltung 
auch auf Spenden angewiesen 
ist. 

Den Reigen der Grußworte er-
öffnete Pfarrer Lueg mit einer 
Andacht, in der er auch die en-
ge Verbundenheit Weltekes zur 
Evangelischen Landeskirche 
von Kurhessen-Waldeck und 
zum Kirchenkreis der Twiste 

hervorhob. Als Landessynoda-
ler und langjähriger Präses der 
Kreissynode habe Welteke ein 
beeindruckendes Lebenswerk 
auch mit kirchlichem Engage-
ment gekrönt.  

„Nichts trägt wie eine intak-

te Familie“, stellte Landrat Dr. 
Reinhard Kubat mit Blick auf die 
drei Kinder und sieben Enkel 
der Eheleute Gisela und Günter 
Welteke fest.

Im Namen der Stadt Bad Arol-
sen und des CDU-Kreisverban-

des gratulierte Erster Stadtrat 
Helmut Hausmann zum run-
den Geburtstag. Dr. Welteke sei 
einer der wenigen Bad Arolser 
Bürgermeister, die auch in der 
ehemaligen Residenzstadt ge-
boren wurden. Sein Kampfes-
geist für die Belange der Stadt 
sei auch im hohen Alter un-
gebrochen. So habe sich Welte-
ke zuletzt – wenn auch vergeb-
lich – für den Erhalt des Amts-
gerichtes eingesetzt und kämp-
fe derzeit für den Erhalt und die 
sichere Finanzierung der Bü-
cherei Brehm-Stiftung.

Diesen Einsatz würdigte auch 
der Vorsitzende des Waldecki-
schen Geschichtsverein, Dr. 
Klaus Wendt, der Dr. Welteke 
nicht nur in diesem Amt nach-
folgte, sondern mit ihm auch im 
Kreishaus über viele Jahre eng 
und vertrauensvoll zusammen-
arbeitete.

Weitere Gratulanten zum 80. 
Geburtstag waren neben vielen 
weiteren Gästen auch Wittekind 
Fürst zu Waldeck und Pyrmont, 
der CDU-Landtagsabgeordnete  
Armin Schwarz, sowie der Di-
rektor der Waldeckischen Do-
manialverwaltung, Rolf Kauf-
mann, und dessen Vorgänger 
Werner Friedrich.  (es)

Landrat Dr. Reinhard Kubat (r.) gratuliert seinem „Vorvorvorgän-
ger“ Dr. Günter Welteke zum 80. Geburtstag. In der Mitte: Ehe-
frau Gisela Welteke.  Foto: Elmar Schulten

Engagiert für Stadt, Kreis, Kirche
Empfang zum 80. Geburtstag von Dr. Günter Welteke im Barockpalais Schreiber

Der Verein „Treffpunkt“, 
besser bekannt als 
„Punkt“, zieht von der 
Wetterburger Straße in 
die Kaulbachstraße um 
und rückt damit näher an 
die Menschen, die hier 
Hilfe suchen. 

Bad Arolsen. Seit der Gründung 
im Jahr 1986 ist die Einrichtung 
eine wichtige Anlaufstelle für 
Erwachsene in schwierigen Le-
benslagen, für Personen mit 
seelischen Problemen oder psy-
chischen Erkrankungen. Betrof-
fene und deren Familien haben 
Anspruch auf ausreichende Be-
ratung, Hilfen in Form von am-
bulantem „Betreutem Wohnen“ 
oder in tagesstrukturierenden 
Maßnahmen unter Umständen 
auch in einer betreuten Wohn-
gemeinschaft. 
 Die Zahl der Hilfe- und Rat-
suchenden wird immer größer, 
die Anzahl der zur Verfügung 
stehenden Fachkräfte musste 
dem Bedarf immer wieder an-
gepasst werden. Als stützende 
Ergänzung und zum Ausgleich 

für die alltäglichen Belastungen 
der Klienten bietet der Treff-
punkt daneben aktuell gefrag-
te und lang bewährte Projekte, 
Selbsthilfegruppen, Sport-, Mu-
sik- und Kreativangebote, ein 
offenes Café sowie einen Spiel-
kreis für Kinder psychisch kran-
ker Eltern. Neben den haupt-
amtlichen Mitarbeitenden sind 

auch mehrere Ehrenamtliche 
engagierte Begleiter im komple-
xen Dienstleistungsangebot des 
Vereins. 

Nachdem der Treffpunkt aus 
Platzgründen bereits schon 
zweimal umgezogen und seit 
1995 in der Wetterburger Straße 
präsent war, erschwerte erneut, 
von Jahr zu Jahr zunehmend, ei-

ne räumliche Enge die klienten-
freundlichen Arbeitsabläufe. Al-
so hat der Vereinsvorstand nach 
einer neuen Unterkunft gesucht 
und konnte in den leer stehen-
den Räumen der ehemaligen 
Werkstatt und des Küchenstu-
dios Füllgraf ein hervorragend 
geeignetes Gebäude finden. 

Nach einer vollständigen Re-
novierung mit modern und 
freundlich gestalteten Bera-
tungs- und Funktionsräumen, 
Büros sowie einem großzügi-
gem Tagesstättenbereich für die 
Klienten mit Außensitz ist die 
Einrichtung seit dem 1. Juli ein 
wenig enger in den Kernbereich 
der Stadt Bad Arolsen heran-
gerückt. 

Zunächst ist für die Mitarbei-
ter noch eine Menge zu tun, be-
vor der neue Standort mit Ein-
gang in der Großen Allee 16 ein-
gerichtet, mit Leben gefüllt und 
als neues Zuhause empfunden 
werden kann. 

Im September wird die Öffent-
lichkeit zu einer Einweihungs-
feier und einem „Tag der offe-
nen Tür“ eingeladen, um sich 
ein Bild über den neuen „Treff-
punkt“ und seine Angebote ma-
chen zu können.  (r)

Die Punkt-Mitarbeiterinnen haben in diesen Tagen jede Menge 
mit Kistenschleppen zu tun.  Foto: pr

Beratungsstelle Punkt zieht um
Mehr Platzbedarf und größere Nähe machen Wechsel in die Kaulbachstraße nötig

Bad Arolsen-Mengeringhausen. 
Die sommerlichen Temperatu-
ren und die Schulferien locken 

derzeit täglich zwischen 250 und 
300 Badegäste ins Walmebad. 
Besonders für Familien mit Kin-

dern gibt es hier Erholung pur. 
Sprungbrett, Rutsche und Was-
serspielplatz sorgen dafür, dass 

keine Langeweile aufkommt. So 
kann es bleiben bis zum Schul-
beginn. (es)   Foto: Schulten

Sommer, Sonne, Sonnenschein – was kann schöner sein im Walmebad?

Präventionstage
zu den Themen
Gewalt, Sucht
Bad Arolsen. Für die fünften  
Bad Arolser Präventionstage, 
die vom 9. bis 13. Oktober statt-
finden und unter dem Motto 
„Gemeinsam gegen Gewalt und 
Sucht“ stehen, hat sich die Ar-
beitsgruppe Schule das Thema 
„Zivilcourage“ als Schwerpunkt 
gesetzt. 

Dazu finden ausgesuchte Ver-
anstaltungen statt, von denen 
sich die Arbeitsgruppe erhofft, 
möglichst viele Schülergruppen 
ansprechen zu können.

In den Grundschulen bietet 
Hauptkommissar Dirk Virnich 
nach Absprache ein zweistün-
diges Training unter dem Mot-

to „Kinder stark machen“ an. 
Daran schließt sich ein Eltern-
workshop an. 

Für den weiteren Unterricht zu 
diesem Thema wird den Schu-
len eine Materialkiste mit ent-
sprechender Fachliteratur kos-
tenlos zur Verfügung gestellt.

In den weiterführenden Schu-
len kann an dem Workshop 
„Cool sein – Cool bleiben“, der 
von dem Polizeibeamten Marc 
van Biene durchgeführt wird, 
teilgenommen werden. 

Auch in diesem Jahr ist wieder 
ein Theaterstück geplant: Am 8. 
Oktober wird die Gruppe „thea-
terspiel“ aus Bochum die Vor-
führung HIN&WEG.sehen zei-
gen. Ein Theaterstück für Zivil-
courage und gegen rechte Ge-
walt, ab 15 Jahren. 

Die Schulen haben die Mög-
lichkeit, diese Aufführung klas-
senweise zu besuchen. 

Am Mittwoch, 9. Oktober, gibt 
es einen Elternvortrag mit dem 
Thema „Jungen ticken anders“. 

Dr. Reinhard Winter ist Lei-
ter des Sozialwissenschaftli-
chen Instituts Tübingen und 
schrieb das Buch: Jungen – ei-
ne Gebrauchsanweisung. Aus-
drücklich erklärt er: „Jungen 
sind auch Menschen! Wir haben 
das in unseren Forschungen he-
rausgefunden!“ Ein sicherlich 
spannendes Thema!

Im Bereich „Selbstverteidi-
gung“ bietet Herbert Frese vom 
Budo-Club Bad Arolsen wie-
der Schulungen für die 8. und 9. 
Klassen.

Die AG Schule ist offen für je-
de Anregung, für Wünsche von 
Lehrern, Schülern und Eltern, 
die das Thema Prävention be-
treffen. Ansprechpartnerin der 
AG ist: Barbara Linder, Telefon 
0171/7464550.  (r)

Musikalische 
Vesper mit Harfe
Bad Arolsen. In der Reihe der 
„Musikalischen Vespern“ gastie-
ren am morgigen Mittwoch, 10. 
Juli, um 20 Uhr die Harfenistin 
Louise Pühn aus Berlin zusam-
men mit ihrem 
Vater Ullrich 
Pühn, Flötist im 
Staatsorches-
ter Kassel. Bei-
de musizieren 
Werke von Bach, 
Mozart, Gabriel 
Fauré und Louis 
Spohr.  Letzterer 
war zu Beginn 
des 19. Jahrhunderts Hofkapell-
meister in Kassel und revolutio-
nierte die Dirigiertechnik. 

Auf einigen Plakaten und Fly-
ern sind die Veranstaltungen 
„Flöte und Harfe“ bzw. „Orgel 
und Film“ versehentlich mit 
einem falschen Datum ange-
geben. Der Abend „Orgel und 
Film“ findet erst am 24. Juli 
statt.

Der Eintritt ist frei, am Aus-
gang wird um eine angemesse-
ne Spende gebeten.  (kn)

Louise Pühn


